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Die vorrangigen Ziele des AFO2000 Vorhabens KODYACS sind die Identifizierung und Quantifizierung der Kopplung von dynamischen, chemischen und (mikro-)physikalischen Prozessen in der oberen Troposphäre / unteren Stratosphäre (OT/US) und der Mittleren Atmosphäre (Stratosphäre und Mesosphäre) sowie die Untersuchung der Wechselwirkung zwischen den verschiedenen Atmosphärenschichten. Die hier durchgeführten Analysen basieren im wesentlichen auf Ergebnissen von Langzeitsimulationen mit Chemie-Transport Modellen (CTMs) und Chemie-Klima Modellen (CCMs) sowie Langzeitbeobachtungen von Bodenstationen und Satelliten getragenen Instrumenten.

Die wissenschaftliche Zielsetzung von KODYACS ist die Beantwortung folgender Fragen:

1. Wie wirken sich dynamische und chemische Prozesse bzw. die chemische Zusammensetzung in der Stratosphäre auf die Variabilität troposphärischer Parameter aus?

2. Wie wirkt die Dynamik der Troposphäre auf die Chemie der Stratosphäre?

3. Was ist die Ursache für Trends klimarelevanter Spurenstoffe in der oberen Troposphäre und der unteren Stratosphäre?

4. Welche Wechselwirkungen bestehen zwischen dem stratosphärischen Ozonabbau und dem Treibhauseffekt?

5. Wie werden Luftmassen durch die Tropopause transportiert? 

6. Welchen Anteil haben einzelne Komponenten der natürlichen Variabilität (z.B. solare Aktivitätszyklen, QBO, vulkanisches Aerosol, Dynamik der Mesosphäre) an den beobachteten Veränderungen von Spurenstoffen und meteorologischen Parametern?

In den verschiedenen Arbeitsgruppen des Verbundprojekts KODYACS wurde eine beachtliche Anzahl von neuen und interessanten Ergebnissen erzielt (siehe Zusammenfassungen der Einzelvorhaben), nicht zuletzt durch die enge Kooperation zwischen den Arbeitsgruppen.

Die in KODYACS erzielten Ergebnisse werden zu verbesserten Vorhersagen von Veränderungen der Dynamik (des Klimas) und der chemischen Zusammensetzung der unteren und mittleren Atmosphärenschichten führen. So werden zum Beispiel verbesserte nummerische Werkzeuge (Modelle der Atmosphäre) bereit gestellt, mit deren Hilfe belastbarere Abschätzungen der zukünftigen Entwicklung (Erholung) der stratosphärischen Ozonschicht gemacht werden können, weil die Wechselwirkung von Veränderungen des Klimas und der chemischen Zusammensetzung der Atmosphäre berücksichtigt werden. Darüber hinaus liefern die in KODYACS erzielten Erkenntnisse eine solide Grundlage für weitere Anstrengungen hin zu einer saisonalen “Wettervorhersage”. 

Im Rahmen von KODYACS wurde die Leistungsfähigkeit der gekoppelten Klima-Chemie Modelle in Deutschland auf den neusten Stand der Technik gebracht. Die Verbindung und Zusammenarbeit zwischen den Arbeitsgruppen wurde im Verlauf des Vorhabens intensiviert und damit erheblich verbessert. Sehr enge Kooperationen entstanden vor allem zwischen modellierenden und beobachtenden Gruppen. Generell hat KODYACS entscheidend dazu beigetragen das „know-how” in Deutschland im Zusammenhang mit Kopplungsprozessen in der Atmosphäre zu steigern. Es ist zu wünschen, dass dieses Potential auch in Zukunft für weitere Untersuchungen der Kopplung von Klima und Atmosphärenchemie genutzt werden kann.

